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% Line grosse Torheit wäre es . zu erlahmen. §
* wenn man nabe am Ziele ist . Alle Vpter bat *
* umsonst gebracht , wer es an Ausdauer redien »
A lässt . Darum verlangt der elnfacbe Menschen - %
» verstand, dass wir durcb « eteiltgung an der '>

fcriegsanleibe die seitherigen Vpfer krönen und
^ nutzbar machen . Für alle aber, welche zufolge %
<• der boben « riegspreise ausserordentliche £
<• » riegsgewinne gemacht haben , ist es eine *
*
j; pfliebt der Gerechtigkeit, ihren ausserordent-- *
* lieben Vermögenszuwacbs durch Anlage als •>
< Kriegsanleihe der Allgemeinheit nutzbar zu
| machen , eine Pflicht, deren Befüllung umso £
* ieiebter ist . als man damit ein gesichertes £ c* »
* sparnis Kr die Zukunft hinterlegt. •>

| Thomas Nörber . Lrzbiscbok. %
$ t

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische« Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu Verleihen :
unter dem 8 . August d. I . dem Kanonier Hermann Hirth, dem

Gefreiten Joseph Daul , dem Fahrer Joseph Käshammer
sowie dem Gefreiten Karl Doll bei einem Feldart.-Reg.,

den Obergefreiten Lldam Böhler , Wendelin Meid und Karl
Schroff, dem Fahrer Jakob Stiesel , dem Gefreiten Kurt
Faller,

dem Fahrer Friedrich Pflüger sowie den Kanonieren Unser
und Schaffner bei einem Res .-Futzart .-Reg.,

dem Unteroffizier Friedrich Orth , dem Hornisten Martin Ko-
chenburger, dem Tambour Karl Ludin , dem Landsturmmann
Ferdinand Off, dem Füsilier Christian Kinfch»

den Landsturmmännern Friedrich Denz und Johann Falk,
den Füsilieren Franz Steinhauser. Johann Welte und Karl
Schlickfupp, dem Gefreiten - Philipp Ohr ,

den Füsilieren Ernst Wmterhalter und Albert Burger, dem
Ersatz-Reservisten Franz Kraft , den Füsilieren Roman
Schneider , Joseph Späth, Ludwig Waldvogel und Friedrich
Breisch,

dem Landsturmmann Adolf Schulz , den Füsilieren Max Lie-
berles und Mlhelm Armbruster , dem Reservisten Ludwig
Schneck , den Füsilieren Heinrich Christ, Georg Benz und
Wolf Bäuerle ,

den Ersatz- Reservisten Philipp Mayer und Augustin Feger.
den Füsiileren Theodor Haas, Ludwig Burkard , Richard
Matt und Georg Ueltzhösser,

dem Gefreiten Adam Gaßmann , dem Landsturmmann Lud-
wig Roth, dem Gefreiten Jakob Gaßmann , dem Landsturm -
mann Franz Schell , den Füsilieren Matthä Knöpfte und
Adam Bangert ,

dem Landsturmmann Florian Werr sowie den Füsilieren
Friedrich Schupp und WM Lauingler beim Füsil .-Reg.
Prinz Heinrich von Kreutzen (Brandenburgischen ) Nr . 35,

dem Unteroffizier Karl Weber, den Gefreiten Otto Osmar
Häußler , Christian Krämer und Eugen Melzer ,

dem Unteroffizier Rudolf Lindner , den Gefreiten Wilhelm
Steiert und Otto Wurm , den Grenadieren Georg Hag-
mann , Herbert Edmund Heck und Paul Lang,

dem Gefreiten Franz Lehmann, den Grenadieren Julius
Maier , Hermainn Friedrich Müller , Magnus Scheier,
Wilhelm Scheurer, Ferdinand Schieß. Anton Schmidt , Leo
Bogler und Wilhelm Zimmermann ,

dem Unteroffizier Paul Hog» den Grenadieren August Schle-
gel , Ludwig Constantini und Karl Friedrich Fellhauer,
den Schützen Joseph Eichelberger und Adolf Metzger,

dem Fahrer Oskar Käfer, den Grenadieren Joseph Maier ,
Heinrich Julius Schelhaas und Eugen Zuffinger bei
einem Sturmbat .,

dem Fahrer Fridolin Johann Künzig, den Unteroffizieren
Emil Stäuble und Karl Winkler , dem Gefreiten Franz
Anton Lengle, dem Unteroffizier Max Bühler und dem
Fahrer Johann Hafen bei einem Feldart .-Reg.,

dem Gefreiten Fahrer Alfons Hofmann und dem Fahrer Al-
sons Hofmann und dem Fahrer Theodor Merz bei einer
Armee- Fernsprech-Abt.,

dem Schützen Georg Friedrich Reichert bei einem Res.-
Jnf .-Reg .

dem Unteroffizier d . L. Emil Baer und Georg Kletti , dem Ge-
freiten d . L . II August Fackler , dem Landwehrmann Albert
Stolz , dem Landsturmmann Stephan Heinrich,dem Landwehrmann Wendelin Reith , dem Kanonier Maxi -
milicm Dirrler , dem Landwehrmann Wilhelm Vollmer und
dem Kanonier Klemens Huber bei einem Landw .-Feldart .-
Reg.,

dem Genreiten d. L. I Hermann Cleis bei einem Landw.-
Jns . -Reg.,ven LaMmrmmännern Franz Hummel und Albert Huberoet einem Landw .-Jnf .-Reg .,ve» Unteroffizieren d . L . II Karl Förster und Konrad bischer

dem Obergefreiten d. L. II Bruno Ruf und Jakob Philipp
Zimmermann.

dem Gefreiten d . L. II Anselm Böhler und dem Landwehr -
mann Otto Herrmann be, einer 16 cm -Kanonen-Batt .,

dem Unteroffizier d. R. Adolf Hermann Bischoff, dem Ka>°
nonier d. L. Richard Kneller . dem Gefreiten d . L. Daniel
Nickel, dem Unteroffizier d. L. Philipp Hillenbrand,

dem Unteroffizier Ludwig Karl August Hoffstaetter und dem
Unteroffizier d. L. Johann Hogenmiiller bei einer Futzact.?
Batt ..

dem Gefreiten d. R. Albert Strittmatter, dem Unteroffizier
d. L. Paul Mancher, dem Gefreiten d. L. Andreas Reuckert,
dem Erftch-Refervisten Adam Miltner sowie t«m Musketier
Albert Schweitzer bei einem Res . -Jnf .-Reg.,

den Jägern Anton Dorbath und Wilhelm Fuchs bei einem
Res.-Jäger-Bat .,

dem Flieger Johannes Schrenk bei einer Jagdstaffel,
dem Unteroffizier Jakob Roos bei einer Arendt -Abt .,
dem Musketier Karl Ernst bei einem Landst.-Jnf .-Reg.,
dem Feldlazarett-Jnspektor -Stellvertreter (Beamtenstellvertre-

ter ) Adolf Joseph Boll bei einem Feldlazarett,
dem Sergeanten d. L. A l sr ad Gustav Kiefer bei einem Inf .»

dem Gefreiten d. L. I Johann Troppman » bei einer Art .»
Mun .-Kol. sowie

dem Obergefreiten Philipp Rupertns bei einem Futzart .-Reg . ;
unter dem 10. August d. I . dem Musketier Karl Schmidt, dem

Wehrmann d. L . I Karl Muffler , dem Gefreiten d. L . I Au»
gust Deuscher, dem Ersatz-Reservisten Wlhelm Winter ,

dem Wehrmann d. L. I Bernhard Kränzte sowie dem Land-
sturmmann I Friedrich Wahl bei einem Jnf .-Reg.,

dem Mehrmann Gustav Zepf, dem Landsturmmann Gustav
Adolf Becker, dem Ersatz -Reservisten Karl Wilhelm We-
ber I> sowie dem Gefreiten Friedrich Burger bei einem Res.-
Jn ^'-Reg .,

den Telegraphisten Kilian Geier und Valentin Weismann ,
dem Unteroffizier Ernst Weber sowie dem Signalisten Wil -
Helm Heinzelmann bei einer Fernsprech- Abt .,

dem Unteroffizier Anton Flesch und dem Musketier Joseph
Kölmel bei einem Landw .-Jnf .-Reg .,

den Gefr eiten Wilhelm Graf und Johann Georg Fath bei
einem Res.-Feldart .-Reg ,

dem Offizier -Stellvertreter Karl Binder bei einem Pion . -Bat .,
tem

Feldunterarzt Marcel Ritter bei einem Feldlazarett ,
tm Kanonier d. Ldst . Wilhelm Grimm bei einem Art . -Kom-
mandeur ,

dem Gefreiten d . R . Otto Wohlfarth bei einem Res.-Jnf .-Reg.,
den Musketieren -Friedrich Mayer , Karl Schondelmeyer, Wil -

Helm Böttle und Walter Heilig beim Jnsi -Reg. Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgischen) Nr . 27 sowie

den Gefreiten Emil Max Boll und Heinrich Scheurer bei
einer Armee-Funker -Abt.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 10 . August b. I . dem Unteroffizier d. L. II Georg

Leucht, dem Trainfahrer Karl lltzler, dem Unteroffizier d.
R . Karl Schimpf , den Trainfahrern Johannes Weiß und
GottliÄ Stotz,

dem Unteroffizier d. L . II Friedrich Haller, dem Gefreiten d.
R . Karl Schreiber, den Krankenträgern Ersatz-Reservisten
Simon Gänshirt und Joseph Gröbel sowie dem Gefreiten
Anton Faist bei einer Sanit . -Komp .,dem Kanonier Ferdinand Müller bei einem Schallmetztrupp ,

dem Gefreiten d. L. II Heinrich Sick und dem Unteroffizier
d. R . Arnold Karl Niermann bei einem Schallmetztrupp,

dem Kanonier Eugen Karl Mayer bei einem Schallmeß -
trupp ,

dem Gefreiten d. L. I Reinhard Gallus bei einem Futzart.»

den Gefreiten Mendelin Schührer , Matthias Schmidt und
Adolf Kupfer , dem Fahrer Joseph Kopf sowie dem Gefrei-
ten Kilian Hanser bei einer Feldart.-Abt .,

dem Kanonier (Fahrer ) d. L. I Sigmund Hoffmann bei einer
Res .- Art . -Mun.-Kol .,

dem Gefreiten Karl Gutmann sowie den Pionieren Ludwig
Bauingärtner und Joseph Bergmaier bei einer Pion .-Park-
Komp .,

dem Vizefeldwebel und Offizieosaspiranten Emil Zehner untzdem Gefreiten Matthaus J, »s bei einem Sturm-Bat.,den Telegraphisten Stephan Ball und Hermann Fischer beieiner Fernsprech-Abt.,
den Unteroffizieren Theodor Becker und Heinrich Schnei-der bei einer Etappen -Sammelkomp .,den Gefreiten Fritz Link und Fritz Bnrgm bei einer Komman «dantur -GenduMmerie,
dem Kanonier Karl Müller bei einer Art .-Mun. -Kol .,dem Kanonier vom Bad . Fu .tzart.-Reg. 14 Konrad Scheyer beieinem Landw .-Futzart .-Bat ., »
dem Feldpostillon Karl Ritzhaupt bei einer Feldpostexpedition ,dem Gefreiten Friedrich Riesterer bei einem Res.-Jnf .-Reg ^dem Vizefeldwebel d. L. I Karl Eugen Kohlmann, dem Un-

teroffizier d. L. II Emil Dutzi, dem Landsturmmann Emil
Acker, dem Gefreiten Landsturmmann Oskar Albrecht,dem Gefreiten d. L . II Theodor Bartch, dem Reservisten Eu-
gen Brauer , dem Gefreiten d. L . II Thomas Fotsch, dem
Wehrmann d. L. II Heinrich Hoeltzel,

dem Gefreiten d. L. I Karl August
'
Moldt , dem Reservisten

Richard Saub , dem Wehrmann d. L . II Adolf Wagner und
dem Gefreiten d. L. I August Weber bei einem Landst.-Jnf .-
Ers .-Bat .,

dem Vizefeldwebel Karl Kienzler , den Fahrern d. R . Friedri>
Eckerle und Bernhard Hund, dem Unteroffizier Friedri
Moser,

dem Kanonier Ppilipp Siebig , dem Unteroffizier Philipp
Bayer sowie dem Fahrer Wilhelm Moostabt beim Hohen,
henzollernschen Futzart .-Reg. Nr. 13,

dem Unteroffizier (Oberbäcker) I o h a n n - Georg Hermantt
Schieck, dem Gefreiten A u g u st Joseph Scherer, dem Fah -
rer Albert Angst und dem Sanitäts -Vizefeldwebel Wilhelm
Hoserer bei einer Feldbäckerei-Kol .,

dem Pionier Joseph Maier bei einem Minenwerser -Bat .,den Musketieren Otto Robert Seufert und Johann Wehgold
sowie dem Ersatz-Reservisten Wendelin Veit beim 1 . Masur .
Jnf .-Reg . Nr . 146,

dem Schützen Friedrich Schmieder, dem Reservisten JosephStöcklein und dem Gefreiten Franz Steimel beim Jnf .-Reg.
Fürst Leopold von Anhalt-Dessau ( 1 . Magdeburgischen) Rr .

dem Gefreiten Karl Ivos und dem Fahrer Hermann Seiter
bei einem Futzart .-Bat .,

dem Musketier Emil Ackermann und dem Ecsatz-Reservisteni
Ludwig Römpert bein; Jnf .-Reg . Prinz Moritz von Anhalt-
Dessau (5 . Pommerschen) Nr . 42,

dem Gefreiten d . L . II Franz Göppert und dem Gefreiten d.
L . I Pius Trickel bei einem Jnf .-Reg .,

dem Sergeanten Ludwig Schneeberger und dem Landsturm-
mann Markus Eberle bei einem Pferdelazarett ,dem Unteroffizier d . R . Georg Graf und dem Gefreiten Ri-
chard Faller bei einem Jnf .-Reg ,

dem Unterzcchlmeister Ludwig Bodenheimer bei der Kassen-
Verwaltung eines Gouvernements und

dem Schirrmeister Wilhelm Jakob Pfenning « bei einem
Art .-Depot ,

bem Gefreiten Rudolf Holzer bei einer Armee -Fernsprech-Abt,dem Unteroffizier Karl Walz bei einer leichten Mun -Kol.,dem Landsturmmann I Wlhelm Steuer beim Jnf .-Reg. Graf
Schwerin (3 . Pommerschen) Nr . 14 ,dem Schützen Richard Mauger bei einer Maschinen-Geweh«
Scharfschützen-Abt .,

dem Kanonier (Landsturm-Rekruteî ) Jakob Bachmann bei
einem Feldart .-Reg.,

dem Fahrer Mlhelm Reitermann beim Stabe eines Art .-
> Kommandeurs ,

dem Krankenträger Erich Rudolf Heinrich Rittstieg bei einer
Sanit .-Komp.,

dem Kraftfahrer Friedrich Reuter bei einer Div.-Kraftwaaen -
Kol.,

dem Kanonier Eduard Hildenbrand beim Rhein.-Futzart .-Re»
dem Kanoni 'r Heinrich Ding ' bei einem Ref. -Futzart .-Reg.,dem Unteroffizier d. L . I Johann Mußler beim Masur . Feld-

Art . -Reg . Nr . 22,
dem Obergefreiten Kriegsfreiwilligen Georg Heidt bei einer

Futzart .-Batt .,
dem Kanonier Eduard Karl Fürst und dem UnteroffizierKarl Doll bei einem Landw.-Futzart.-Bat .,dem Ersatz-Reservisten Karl Wacker, dem Musketier Kriegs -

Bedenke En Tag vergehtnachdem
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freiwilligen Robert Meister , dem Musketier Ersatz- Rekru¬
ten Georg Merkert , deni Gefreiten Landsturm - Rekruten Ge -
org Schröder,

dem Ersatz- Reservisten ^akob Ostertag , dem Musketier Hein -
rich Kiczinger . !̂ n Landsturmmannern Emil Schmid und
Theodor Maiu ^jeiwer , dcm Unteroffizier d . R . Karl Grimm ,

bi ' irt Ersatz - Rtfervisteu Heinrich W«If , den Gefreiten Walter
Price und Anton Novo , dem Lau.dilurmmann Karl Dittes ,
dem Wehrmmi » 1 ! Friedrich Ficht ,

den Musketieren Ferdinand Profazn , Gustav Reinhard , Otto
Klotzte, Alfred Martin , Ludwig Hubcr und Hermann Hu -
der. deni Gefreiten Emil Stenn « ,

den Musketieren Ludwig Pfundstein und Karl Frei », den
Landstnrmmännern Emil Reinegger und . Joseph Hutzle ,
dcm Musketier Landsturmmann Ernst Güdemann , dem
Musketier Friedrich Marzloff ,

den Lansturmmännern August Maag , Georg Bruder , Xaver
Bühier , Klemens Lerch , Artur Th » ma und Franz Ellwan -
«er,

dem Schützen Wilhelm Motz sowie den Landsiurminännern
Heinrich Granget , Mattbias Haas und Johann Linder bei
einem Res .-Jnf .-Reg .,

dem Grenadier Friedrich Harbrecht, dem Unteroffizier Philipp
Wihmeier , den Grenadieren Franz Bruder , Adalbert Weick ,
Hans Schneider und Hermann Müller ,

dem Bizeseldwebel Matthäus Grieshaber , dem Grenadier Fer -
dinand Rimmelspacher , den Gefreiten Joseph Kölmel und
Ludwig Siffermann , dem Schützen Friedrich Kiibler ,

den: Pionier Karl Schumann , dem Fahrer Franz Hauser ,
dem Unteroffizier Kamill Steigert sowie dem Gefreiten
Johann Tannenberger bei einem Sturm - Bat . ,

dem Unteroffizier Friedrich Schmelzer und dem Gefreiten
Hieronymus Fournaise bei einen ? K . Flak ,

dem Fahrer Adols Reif sowie den Gefreiten Georg Cavallier
und Gustav Ivos bei einer Fuhrpark .-Kol . sowie

dem Sanitäts -Unteroffizier Friedrich J >akob Suzen bei
einer Armee - Fernsprech - Abt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Okonomierat Franz Ries in Mainau die Friedrich -Luisen -
Medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem kaufmännischen Direktor Paul Brunisch ,
dem Prokuristen und Oberingenieur des Lokomotivbaues

Richard Avenmarg und
dem früheren Leiter der Werkstättenbetriebe , Oberingenieur

Jakob Joachim bei der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe ,
das Kriegsverdienstkrenz zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 6 . d . M . gnädigst geruht , für den Rest der laufenden
Dienstperiode , d . i . bis zuni 31 . Dezember 1919 , den
Oberlandesgerichtsrat Oskar Jsele zum Mitglied des
Disziplinarhofs für nichtrichterliche Beamte und

den Oberlandesgerichisrat Dr . Oskar Puchelt zum
stellvertretenden Mitglied dieses Gerichtshofes zu er-
nennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 9 . Oktober
d . I . den Amtsaktuar Simon Heng in Heidelberg zum
Bezirksamt Ettlingen versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un-
term 19. September d . I . den Bausekretär Friedrich
Meuser in Karlsruhe nach Landa versetzt.

Die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker betr.
Auf Grund der bestandenen Hauptprüfimg wurde im

Prüfungsjahr 1916/17 dem
Dr . Georg Krämer aus Berlin und
Dr . Ottv Stoll aus Stuttgart

der Befähigungsausweis für Nahrungsmittelchemiker er-
teilt .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1917 .
Grotzh . Bad . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Dr . Schühhj .

Die Steuerkommissärbezirke Pforzheim- Land I und II
werden mit Wirkung vom 1 . Januar 1918 an zu einem
Bezirk vereinigt . Der neue Bezirk erhält die Bezeichnung
Pforzheim -Land . Die seither zum Steuerkommissär -
bezirk Pforzheim -Land II gehörigen Gemeinden Königs -
dach, Singen und Wilferdingen werden von dem genann¬
ten Zeitpunkt an dem Steuerkommissärbezirk Durlach
zugeteilt.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1917.
Grohh . Ministerium der Finanzen .

Dr . Rheinbold . t . Dr . Fetzer .

Hiebt « amtlicher Teil.
Karlsruhe , 16 . Oktober.

v - fow Gage .
Wieder lief hie deutsche Oberste Heeresleitung zu

einem erfolgreichen Offensivstoß ausgeholt : die Insel
O e s e l, die dem Rigaischen Meerbusen vorgelagert ist,
wird von deutschen Truppen besetzt. Die Landung , bei
der unsere Seestreitkräfte in entscheidender Weise mit-
wirkten , vollzog sich am 12. Oktober mit planmäßiger
Raschheit und Exaktheit ; sie erfolgte im Nordwesten der
Insel und zwang die Russen , nach Osten und Südosten
auszuweichen. Inzwischen sind unsere Truppen weiter
vorgedrungen , haben Arensburg , die Hauptstadt der
Insel , in Besitz genommen und halten sich dem fliehen-
den Feind , der nach der Insel Movn hinüberzukommen
versucht , dicht auf den Fersen. Schon jetzt darf mit der
Gefangennahme eines Teiles der russischen Jnselbesatzung
und mit der Eroberung einer Anzahl schwerer Geschütze
gerechnet werden.

Die Bedeutung der Eroberung von Oesel ist eine
große, und zwar sowohl in militärischer , wie in politi -
scher und moralischer Hinsicht . Wenn unsere Feinde in
törichter Übertreibung der vorn Staatssekretär von Ca¬
pelle mitgeteilten Vorfälle in Wilhelmshaven geglaubt

hatten , die Disziplin und Schlagfertigkeit unserer Flotte
habe gelitöm, so werden sie jetzt eines Besseren belehrt .
Für jeden Deutschen stand von vornherein fest, daß jene
Vorkommnisse lediglich auf die Verirrungen einiger
weniger Matrosen zurückzuführen sind, und daß sie an
der Tatsache der völligen Intaktheit unserer Flotte nicht
zu rütteln vermögen . Unsere Feinde verspüren die Rich-
tigkeit dieser Auffassung nun am eigenen Leibe, und
gleich in einer Weise , d.ie die Entente vor schwere Pro -
bleme stellt England namentlich hatte die Bedeutung
der Insel Oesel richtig erkannt und war deshalb in Über-
einstimmung mit der russischen Regierung daran gegan-
gen , sie zu einem gut befestigten Stützpunkt auszubauen .
Diese Arbeiten haben wir durch unsere Landung unter -
brochen . Was von englischer Hand bereits fertig ge-
stellt ist , werden wir nun selber als Bestandteil unserer
eigenen Befestigung,m mitübernehmen .

Am -IS. Okiober um 1 Lthr mittags
wird die Zeichnung der I . Kriegs¬
anleihe geschloffen . Nun ist keine Zeii
mehr zu verlieren , wenn Du die Er-
fültung Deiner Pflicht noch hinaus-
geschoben hast oder wenn Du in
letzter Stunde Deine Zeichnung noch

erhöhen willst.
Wer jetzt dem Vaterland die nötigen
Mittel versagt, verlängert den Krieg,
unterstützt die Feinde und macht sich

so unsühnbar schuldig an seinen
Brüdern im Felde.

Darum mußt Du zeichnen !

Denn selbstverständlich soll die Insel in unserem Besitz
zu einem Machtfakwr werden von hohem strategischem
Wert . Ihre Lage ist dafür überaus günstig . Wir be-
herrschen als Besitzer der Insel den Rigaischen Meer -
busen vollständig, bedrohen ferner den Finnischen Meer -
busen und die Küste Livlands und Esthlands und sichern
unsere Herrschaft in der Ostsee . Die russische Ostsee -
flotte sieht sich gezwungen, die Ostsee zu räumen und sich
im Finnischen Meerbusen zu konzentrieren . Falls sie
es nicht vorzieht, unsere Seestreitkräfte anzugreifen . Ein
Telegramm Kerenskys bittet und beschwört bekanntlich
die Flotte , zur Rettung Rußlands eine tapfere Tat zu
vollbringen und sich zu opfern. Ob die russische Ostsee -
flotte dieser Bitte Folge leisten wird , ob sie zur Aus¬
führung -einer wirklichen Aktion überhaupt noch fähig ist ,
läßt sich schwer sagen . Die politisierenden Matrosen der
Flotte werden wahrscheinlich nur geringe Lust haben, „sich
zu opfern"

. Und. vielleicht handeln sie damit sogar
klüger, wie Kerensky , indem sie ihrem Vaterlande eine
stattliche Anzahl von Kriegsschiffen relten , deren Unter -
gang bei einer Seeschlacht doch kaum zweifelhaft sein
dürfte .

Bezeichnenderweise ist das Telegramm Kerenskys an
den Oberbefehlshaber der Nordfront -Armee gerichtet.

Kerensky hat offenbar bereits erkannt , daß die Besetzung
der Insel Oesel diese Armeen- besonders angeht , wie
sie ja die militärische Lage zu Lande überhaupt ganz
erheblich beeinflussen muß. Da die Deutschen jederzeit
in her Lage sind , von der Insel aus Livland und Esch-
land anzugreifen , ist Rußland gezwungen , seine Front
nach Norden bis Reval auszudehnen , d . h. eine ganz neue
Armee zu schaffen, die stark genug sein muß , um Peters -
bürg zu schützen . Wo Kerensky diese Armee hernehmen
will in einem Augenblick , da ein Jahrgang nach dem an¬
dern entlassen wird , wissen wir nicht . Jedenfalls wird
die ohnehin mißliche militärische Lage Rußlands durch
die Besetzung von Oesel noch ganz gewaltig verschlechtert .

Für England ist die Besetzung gleichfalls ein barier
Schlag. Gerade schickte sich England an , die ruffische
Ostfeeflotte zu reorganisieren , gerade batte es sich mit
der Entsendung von Offizieren und Matrosen , sowie mit
einer Reihe von Lieferungen bei diesem Geschäft enga-
giert . Da kommt mitten in dies Unternehmen herein
der alles vernichtende Schlag. Und was könnt? den
Ärger Englands mehr erregen , als die Tatsache, daß es
unsere Seestreitkräfte (darunter Großkampfschiffe) wa-
ren , die den Hauptschlag ausführten ? ! Das Vorhan -
densein des Nord -Ostseekanals und das Nichlvorhanden-
sein der englischen Hochseeflotte : beides hat uns die Er -
oberung Oesels erst ermöglicht. Englands stolze Flotte
ist nicht imstande gewesen , unsere Seestreitkräfte in der
Nordsee derartig zu binden, daß größere Aktionen in
der Ostsee sick> von selbst verbieten . Wie niederdrückend
muß eine solche Tatsache in Petersburg wirken ! Und
wo ist das Ende deutscher Angriffslust , wenn kein Staat
der Entente das von inneren Krämpfen durchschüttelte
Rußland dagegen zu schützen vermag ! Vor dieser Frage
steht beute das neue, vou Kerensky mühsam zusammen-
gestoppelte Koalitionsministerium . Hier kann es zum
erstenmal zeigen , ob es inneren Halt hat oder nicht . Wir
glauben , daß es ihn nicht hat , und daß es Rußland keine
Rettung bringen wird . A.

Der Krieg zur See .
W.T.B . Berlin , 15. Okt. (Amtlich.) Neuerdings

wurden im Sperrgebiet um England wieder eine Reihe
von Dampfen und Seglern durch unsere U -Boote der-
nichtet . Unter den versenkten Schiffen befanden sich der
englische bewaffnete Tankdampfer „Vinena "

, der als U-
Bootsalle fuhr , sowie ein Dampfer von über 7000 Ton¬
nen , der aus dcm Wrgc von England nach Le Havre an-
getroffen wurde rnid anscheinend Mnnition geladen hatte ,
ferner dir französischen Segler „La Martine " mit Salz »
fischen nach Frankreich und „Acren Both ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Zweiter Tagesbericht vom 13 . Oktober .
W . T .B . Berlin , 15. Ott . , abends . (Amtlich.) Im

Westen keine größeren Kampfhandlungen .
Arensburg , die Hauptstadt von Oesel , ist in unserer

Hand .

Westlicher Kriegsschanplah .
Französische Tagesbefehle.

Während in Deutschland die Kriegsgefangenen als im ehr »
lichen Kampfe überwundene Gegner ritterlich behandelt wer -
den , wie dies in der wirklich neutralen Presse auch stets
anerkannt wird , ist in Frankreich von diesem selbstverständli¬
chen Grundsatz nichts zu spuren . Besonders an den deutschen
Offizieren glauben die Franzosen ihren Hätz auslassen zu
sollen . Schweren Mißhandlungen bei der Verweigerung der
Aussage über deutsche Stellungen folgen Quälereien . Nah - .
rungsentzkehung und Versagen der ärztlichen Fürsorge in den
Sammellagern und während des Transportes und schließlich
schimpfliche Behandlung und harte „ Strafen " in den Gefan¬
genenlagern . Das Bestreben , die durch die lange Gefangenschaft
und durch Krankheiten und Verwundungen körperlich schwer
leidenden Offiziere auch seelisch zu martern , zeigt folgender
Fall :

Der La gerkom Mandant des Offiziergefan
genenlagers von Entrevaux , Hauptmann de
M a r f a y , hielt sich für befugt , folgende Ansprache an die
gefangenen deutschen Offizier « zu richten :

„ Sie haben Ihre Lage selbst verschuldet , denn Sie hätten
sich töten lassen können . Ihre Gefühle berühren uns nicht ,
und wir buhlen nicb-t um Ihre Freundschaft . Wenn Sie wieder
in der Heimat sein werden , mögen Sie , wenn Sie es wollen
und können , die anmaßende Haltung , die Ihnen eigen sein
soll, wieder annehmen . Lieber wäre ich Ihnen mit der Waffe
in der Hand begegnet , als in der lästigen Lage zu sein , Sie
bewachen zu müssen . Auf meine Gerechtigkeit können Sie rech-
nen , nicht aber auf mein Wohlwollen oder meine Schwäche .
Durch Ihren Angriff haben Sie zwischen sich und das übrige
Europa einen Graben gegraben , tiefer wie Donau und Rhein .
Ich bin von Grund meines Herfens und für immer Ihr
Feind . Dies sage ich Ihnen ganz offen , so wie es echt fran «
zösische Art ist. ( ! ? ) . Sowie ich , denkt jedermann in
Frankreich und , je länger der Krieg dauert — und er
wird lange dauern — , desto wilder wird der H a ß bei unS
werden und desto schrecklicher wird sich , wenn der
Tag d e r R a ch e , des Sieges und der Züchtigung her -
ankommen wird — und er wird herankommen ! — das alte
Wort : „ Vae Victis "

(wehe den Besiegten ! ) bewahrheiten .
"

In einem weiteren Tagesbefehl erinnert de Marfay an den
Krimkrieg . Damals hätten während des Waffenstillstandes di«
französischen Offiziere mit ihren russischen Gegnern kninei ^ d
schaftlich verkehren können . In diesem Kriege sei es andriS
Die Deutschen , die wie die Wilden in Frankreich gehaust h 'i ! >
ten , und die den Krieg nach barbarischer , d. h. nach deutscher
Art , führten , hätten keinen Anspruch darauf , als ritterliche
Gegner betrachtet und behandelt zu werden .

Der Hauptmann de Marsay der in dieser feigen Weise d >«
in seine Hand gegebenen deutschen Offiziere beschimpft , denen
es versagt ist , ihm in gebührender Weise zu antworten , ist ein
beredtes Symbol für die französische Auffassung !

* Zurückziehung der schwarzen Truppen von der Front . Der
„ Secolo " meldet aus Paris : Sämtliche schwarzen Truppen
sind aus der Front genommen worden und für das Winter -
Halbjahr in ein Truppenlager bei Marseille überführt
worden . („ Bad . Pr .

")

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Im Bereich der k. und k. Truppen keine besondere«
Ereignisse.

Der Chef des Gencralstabes .

Die Besetzung der Insel Oesel .
Berlin , 18. Okt. (Amtlich.)) Im Anschluß an die

Berichte der Obersten Heeresleitung über die von He?r



Ärff ihr fronen seid ein Teil der herrlichen deutschen Allkran .
Velft darum mit das Siegschwert zu schmieden , geht und

zeichne -t Kriegsanleihe !

und Flotte gemeinsam ausgeführte Besetzung der Insel
Oesel wird hinsichtlich der Seestreitkräfte zusammen-
fassend bekanntgegeben:

Zur Landung eines Armeeteils auf Oesel wurden bei
Tagesanbruch des 12. Oktober von unseren Seestreit -
krästen unter dem Befehl des Vizeadmirals Erhard
Schmidt die russischen Befestigungen an der Tagga -
Bucht und dem Söla -Sund unter Feuer genommen und
schnell niedergekämpft.

Glei^ eitig wurde von Torpedobootsflottillen und
Motorbooten ein Vortrupp überraschend an
Land geworfen . Ihnen folgten bald mehrere auf
Kransportdampfern herbeigeführte Truppen mäs¬
ten , mit deren Unterstützung in kurzer. Zeit ein
Brückenkopf geschassen war .

Zur Unterstützung der Landung in der Taggabucht
' wurden von anderen Teilen der Flotte die Befefti -
' g « n ge n a u f Zer e l und bei Kilkond unter
-Feuer genommen . Um 7 Uhr morgens waren auch
bei Pamervrt die ersten Truppen gelandet.

Nach dem Falle der Küstenbatterien auf
Hundsort und Ninnast wurde auch die Strandbat¬
terie von Kap Tosfri auf der Insel Dago durch
Schtffsgeschütze niedergekämpft . Die Durchfahrt
durch den Söla -Sund zwischen Dago und Oese ! wurde
erzwungen . Teile unserer Seestreitkräfte drangen in die
GeWasser des Kafsar- Wiek ein und trieben russische
Zerstörer gegen den Moon -Sund zurück.

Zur schnellen Erreichung unseres Erfolges haben
neben U - Booten und. der Flugaufklärung die
Minen such , und Räumverbände hervorra¬
gend beigetragen . Ihnen ist es zu danken, daß in kurzer
Zeit ein Weg durch die russischen Minenfelder geschaffen
worden ist.

Am 14. Oktober entwickelten sich im Kassar-Wiek er-
neut für uns erfolgreich verlaufene Ge -
fechte , bei denen die russischen Streitkräfte wieder
zurückgedrängt wurden. Hierbei wurde der große
Russische Torpedobootszerstörer „Gron "
genommen und 8 Mann seiner Besatzung gefangen .

Kaisertage in Sofia .
Ewfia, tg . Okt. (WTB.) Bulg . Tel .-Agentur. An der

« ffetn Wend im königlichen Palast zu Ehiren der erlauchten
UWe veranstalteten Prunktasel nahmen 18 Personen teil , vor

Es wird des Goldes und Geldes immer mehr auf dem Altar
Wt Vaterlandes l Gebt weiter in Lulle I Gold und Geld und
Harke Nerven , die drei im Bunde , brechen den härtesten Krieg .

Zeichnet Kriegsanleihe !

aBtat der Kais « r, Prinz Wikhelm, der König mit
der königlichen AamiliL , Staatssekretär Imw ÄüWntanR , der
deutsche Gesandte mit dem Pê nalt ^ GZ -AW ^ die
Gesandten der verbündeten Länder mit den Militärattaches ,
Hervorrayende Mitglieder der Regierung , der Oberbefehls -
Haber Tschekotv und die Armeeoberkommandanten, der Gene-
ralstabschef. die früheren Ministerpräsidenten Molinow und
Neschow , der Direktor des Ernährungsanrtes , General Protoy -
heres , der Präsident der deutschen Kolonie usw. Der Tafel
folgte ein Empfang , an dem Abgeordnete fast aller politischen
Parteien und hervorragende Mitglieder der deutschen Kolonie,im ganzen Hast 100 Personen teilnabmcn . Im Lauf des Em-
pfanges hielt der Kaiser Cercle und Plauderte mehr oder
weniger lang mit politischen Persönlichkeiten, in erster Linie
mit Molinow und Geschow. Der Ausschuß der Vereinigung
für Kultur und wirtschstliche Annäherung an Deutschland,
bestehend aus dem Generalsekretär des MnisterS der auswar -
tigen Angelegenheiten Zlatanow und den Abgeordneten Kalt -
chew und Stanicheff nahmen ebenfalls teil.

Sofia , 13. Okt. (MTB . ) Bulg . Tel .-Ag . Gestern abend
kurz vor der Tafel überreichten der König, Ministerpräsident
Radoslawow und der Oberbefehlshaber Tschekow dem Kaiser
im Namen des bulgarischen Volkes und der Armee die 1 .
Klaffe des Tapferkeitsordens mit Brillanten . Der
Kaiser war sehr gerührt und dankte in einer bewegten An-
spräche . Der .Kaiser ernannten den König der Bulgaren
zum Chef des 10. preußischen Husarenregiments . Am heu-
tigen Markttage begaben sich der Kaiser und der König aufi
den Marktplatz, wo die Bauern , die gekommen waren , um ihre
Erzeugnisse zu verkaufen, den Wagen sogleich umringten und
den Monarchen warme Huldigungen darbrachten . Die beiden
Herrscher verließen den Wagen inmitten der freudig über -
raschten Landleute , mit denen sie . aufs herzlichste plauderten
und die sie über ihr Leben und ihlre Arbeiten besragten .
Dieser unerhzartete Besuch kennzeichnet die Leutseligkeit des
erhabenen Gastes.

Sofia , 13. Okt . (WCB.) Bulg . Tel.-Ag. König Ferdinand
hat Kaiser -Wilhelm zum Chef des 10. Kavallerie -Regi-
ments ernannt .

Nach einem Frühstück auf der deutschen Gesandtschaft be-
gaben sich der .Kaiser und Prinz August Wiilhelm in Begleitung
des Königs und der Prinzen Boris und Kyrill, des Minister -
Präsidenten Radoslawow , des Oberbefehlshabers Tschjekow, des
deutschen Gesandten und des kaiserlichen und des königlichen
Gefolges nach dem königlichen Schloß Sitnikow am
Fuße des Rilo-Berges , von wo sie heute Morgen nach der
Front abreisten.

* Die Einsetzung des polnischen Regcntschaftsrates . An den
Generalgouverneur , General der Infanterie v . Beseler , ist fol¬
gendes Telegramm eingetroffen :

In Übereinstimmung mit meinem erlauchten Bundesgenos -
sen S . M . dem Kaiser von Osterreich, apostolischen König von
Ungarn , sehe ich mich bewogen , im Sinne des Artikel 1 des
Patents vom 12. September 1917 den Erzbischos und Metro -
politen von Warschau, Alexander von Kakowski , den bisherigen
Stgdtprüfekte ' von Warschau, Fürsten Lubomirski , und den
Großgrundbesitzer Joseph von Ostrowski als Mitglieder des
Regentschaftsrates im Königreich Polen in ihr Amt einzusetzen
und beauftrage Sie hiermit , diesen Akt gemeinschaftlich mit
dem k. u . k . MiliHärgouverneur Grafen Szepticki zu vollziehen.

Wilhelm I . R.
Berlin , 15. Okt ( Amtlich.) Im Anschluß an seinen Be-

such der bulgarischen Hauptstadt besuchte Seine Majestät der
Deutsche Kaiser , begleitet von dem Zaren Ferdi -
n a n d, sein bulgarisches Infanterieregiment Balkanski . Er
sah das Regiment aus dem geschichtlichen Schlachtfeld? von
Philippi , nur wenige Kilometer hinter der ibulgarisch-englischen
Front .

Di« Lntscheidnug rückt näh« und näher I hilf «ach du mit
zum Endsieg und zeichne Kriegsanleihe !

»Nur nicht nachlassen !" sagt Hindenburg .

Italienischer Kriegsschauplatz.
W.T .B. Wien , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

Verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Bei andauernd ungünstigem Wetter kam es auch
gestern nur auf dem Monte San Gabriele und im Wip-
pachtal zu erhöhter Kampftätigkeit . Unternehmungen un »
serer Sturmtrupps brachten Erfolge . Italienische Bor -
stöhe wurden abgewiesen .

Der Chef des Generalstabes.

Der Krieg und die Heimat .
* Ernährungsfrage und Wirtschastsplan 1917/18. Unter

dem Vorsitz des Staatssekretärs von Waldow tagte am Montag
vormittag im Großen Bundesratssaal des Reichsamts de»
Innern eine Konserenz der Minister der Bundes «
regier un gen , in der unsere Ernährungsfrage und der
Wirtschastsplan von 1917/18 eingehende Erörterung fanden.

Weitere Nachrichte«.
* Kaiser Karl ist am Sonntag an die Front abgereist. Zn

seinein Gefolge befinden sich der Ches des GeneralstÄbeS
Freiherr von Arz und der deutsche Militärische Bevoll«
mächtigte Generalmajor von Cramon .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 16. Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legaticmsrats Dr .
Seyb , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch
nrt ? des Ministers Dr . Hübsch.

Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog nnd die Grotzherzogin mit den Luxem-
burgischen Herrschaften zu kurzem Besuch nach Baden-
Baden .

* * Oberbauinspektor Lehmann , Vorstand der Bahn -
bauinspektion in Kehl, hat für die im Bahnunterhaltungs -
dienst verwendeten einarmigen Kriegsbeschädigten einen
Kunstarm erfunden , der sie befähigt, fast alle vorkam-
menden Arbeiten auszuführen , z . B Schwellen unter -
stopfen, Gras entfernen , Schotter oder Erde auf einen
Bahnm « isterwagen aufladen usw. Der Kunstarm , der

Brüderlich haben unsere «Krauen draußen auf Feindeserde die
deutsche Helde,linauer gebaut . Eifert ihnen nach in der Hei-
mat I Schließt Lnch zusammen zu einem Lisenringe hinter der
Front und zeichnet Kriegsanleihe:

„Durch kommen sie nichtl "

er von uns allen möchte es nicht lieber
I sehen, wenn man statt der GranatenSensen
schmieden und Maschinen bauen könnte !

Aber dazu gehört Frieden und Ruhe im Lande.
Und die drüben wollen uns das nun einmal nicht

gönnen . HabtLhr nichtgelesen,wie sie uns mituntrem

ehrlichen Friedensangebot ausgelacht haben?

schwer es auch sein mag : es muß noch
eine Weile weitergehen ! Krauen denkt an Eure

Männer , Brüder und Söhne ? Krüher habt Ihr

daheim für sie sorgen können . Letzt brauchen sie

Euch noch viel mehr , denn mit Briefen und

Paketen ist 's jetzt nicht allein getan.

£ {j} er unter Such könnte wohl ruhig zusehen,
wenn die Feinde in hellen Scharen anstürmen und

wenn Eure Männer , Sure Brüder und Söhne
keine einzige Kugel mehr ins Gewehr zu stecken

hätten ? Würdet Ihr nicht lieber den letzten Spar ,

gryfchen opfern, damit die Euren nicht wehrlos M ?

j^ Jariim helft ihnen bei ihrem schweren Hand,
werk ! Reicht ihnen zum Schutze Waffen und
Munition hinaus : Zeichnet die Kriegsanleihe!

ill !llllll | |jjj | !| t |||{||| | | ]j|

(ÜTütter , denkt an Eure Kinder ! Als sie noch
ganz Nein und hilflos waren , hat sicher jede unter
Euch irgend einmal gedacht : »Mein Kind soll 's

gut haben im Leben !" Wie viel mehr gilt das

jetzt, Ihr Mütter ! Eure Kinder müssen bessere
Zeiten sehen als wir sie durchmachen . Wehe
uns , wenn sie einmal kommen und zu uns sagen ;
warum habt Lhr 's uns nicht leichter gemacht
und damals bis zu Ende ausgehalten ?

!A ? ütter , jeder Pfennig , den Ihr dem Vaterland«

leiht, erleichtert Euren Kindern die Zukunft !
Drum helft, daß sie einmal nicht darben müssen
und ein freies , starkes Volk werden können;

Zeichnet die Kriegsanleihe !



»uch für landwirtschaftliche Arbeiten (mit Hake, î sten .
U« hen, Sense , Dreschflegel usw .) als recht zwelkmähig
ßch erweist , ist patenwmtlich geschützt. Der Erfinder
pihrte ihn am 8 . 10. 17 im Bahnhof Karlsruhe durch
»inen kriegsverletzten einarmigen Eisenbahner dein .Herrn
Kinanzminister Dr . Rheinboldt , dem Herrn Ministerial¬
direktor Schulz , Herrn Generaldirektor Roth und einer
größeren Zcchl von Eisenbahnbeamten , dem Geschästsfüh -
rer der Kriegsbeschädigtenfürsorge , Herrn Ministerialrat
Dr . Ritter , Vertretern des Vereins badischer Bahnärzte
und des Reservelazaretts Ettlingen vor . An Hand prak -
tischer Versuche wurde gezeigt , daß ein Einarmer mit
Hilfe des Lehmannschen Kunstarmes wohl befähigt ist,
fast all « vorkommenden Arbeiten des Bahnunterhaltungs -
dienstes auszuführen . Zum Vergleich wurde durch einen
»nderen kriegsverletzten einarmigen Eisenbahner auch der
vom Reservelazavett Ettlingen herausgebrachte Kunst -
urm vorgeführt , mit dessen Hilfe der Einarmer ebenfalls
die erwähnten Arbeisen ausführen kann . Die Vorzüge
und Nachteile der beiden Bauarten können erst durch
praktische Erprobung gegen einander abgewogen werden .
Sein « Exzellenz der Herr Finanzminister sprach dem
Herrn Oberbauinspektor Lehmann den Dank und die An -
erkennung der Eisenbahnverwaltung für die Erfindung
» us .

* * Karlsruhe , 16 . Okt . Heute morgen gegen 5 Uhr hat der
von Freiburg kommende Bedarfsgüterzug 34 225 in Emmen -
dingen das „ Halt " zeigende Einfahrsignal überfahren und
ist auf die Ausrüstung des Zuges 3254 aufgestoßen . Hierbei
wurden von dem Zug 34225 der Zugführer , Lokomotivführer
und Lokomotivheizer leicht verletzt . Größere Betriebsstörun -
gen sind nicht eingetreten . Um 8.30 waren beide Hauptgeleise
wieder frei .

Personalveränderuugen im Ober - Poitdirektionsbezirk Kon -
stanz . Bestanden hat die Prüfung zum Postsekretär der Post -
affistent Bühler tn Konstanz . — Verliehen ist der Titel „ Ober -
Postassistent " den Postassistenten Hienerwadcl in Donau -
eschingen , Stoll in Freiburg . Midemann in Konstanz , Weis -
köpf in St . Georgen ; der Titel „Ober -Telegraphenassistent "

den Telegraphenassistenten Schäfer und Weber in Freiburg . —
Abertragen sind dem Ober -Postpraktikanten Kübler aus Kon -
stonz eine Stelle für Postinspektoren beim Postamt in Mann -
heim 2 ; dem Postsekretär Herbstreith aus Freiburg eine Stelle
für Bureaubeamte I . Klasse bei der Ober -PosÜnvektion in
Konstanz : dem charakterisierten Telegraphensekretär Zumkeller
aus Böttingen eil» Telegraphensekretarstelle beim Postamte
in Lörvach. — Versetzt sind der Postdirektor Hofheinz von
Lörrach nach Heidelberg ; die Posrsekretäre Bolg von S -ih --
marinsten nach Mannheim , Stoesser von Radolfzell nach Frei -
bürg ; der Ober -Postasiistent Heinzelmann von Mannheim
nach Todtmoos ; der Postassistent Kinzig von Jmmendingen
nach Mannheim . — Entlassen ist die Telegraphengehilfin
Franziska Schmidt in Freiburg . — Gestorben sind die Post -
sÄretare Settels und Sütterlin in Konstanz ; der Postagent

Hug in Neukrch die P «ft- « » tin Fecker in « ach-Linz . — A» f
dem Keld« »er Ehre , «» liebe « ist der Ober -Poswssistent Müt .
bert in Säckingen .

'

* Die Abliefern «« ber getragenen Unifsrmen läßt leider
immer noch viel zu wünschen übrig . Dies ist um so bedauer -
licher , als e» sich hier um eine Sache handelt , die schon des -
halb weitgehende Unterstützung verdient , weil die eingelieser -
ten Uniformen den durch die Teuerung stark betroffenen Un -
terbeamte » überlassen werden und auch zum Teil zu bürger -
licher Kleidung für die heimkehrenden Feldgrauen verwendet
werden sollen . Unter den heutigen Verhältnissen stellt jedes
getragene Kleidungsstück einen wirtschaftlichen Wert dar , auf
den die Allgemeinheit nicht verzichten kann . Die Ablieferung
der alten Uniformen soll uns die Möglichkeit gewähren , un -
seren Bestand an neuen Uniformstoffen zu strecken. Jeder ,
der derartige Uniformen in seinem Besitz hat , versäume daher
nicht , sie bei den Altbekleidungsstellen abzuliefern , denn er
macht sich damit um das Baterland verdient und trägt einen
kleinen Bruchteil des Dankes ab, den wir den Kämpfern für
Herd und Heimat schuldig find .

* Vaterländische Versammlung in Graben . In dem gestri -
gen Bericht hat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Es sollte
heißen : In Graben sprachen noch die Herren Bürgermeister
Zimmermann , Notar Fink usw . — Im Zusammenhang
damit möge nmh erwähnt sein , daß am Sonntag auch in
P f o r tz eine vom dortigen Darlehenskaffenverein einberufene ,
zahlreich besuchte vaterländische Versammlung abgehalten
wurde , in deren Mittelpunkt ein Vortrag des Herrn Bankiers
Hecht aus Karlsruhe stand .

Jlu » Her Westüenz .
* Vaterländische Bolksfeier . Im Städtischen Konzerthaus

fand am Sonntag , dem Nationaltag für die Kriegsanleihe ,
eine zahlreich besuchte vaterländische Versammlung statt , deren
Mittelpunkt eine warmherzige und wirkungsvolle Ansprache
des Herrn Stadtpfarrers Schilling über die Pflichten der
Frau in heutiger Zeit bildete . Wdhlgelungene Borträge von
Frl . Elisabeth Roth (Orgel ) , Frau Hofschauspielerin
De man , ferner des von Herrn Oberlehrer Lechner ge-
leiteten Schülerinnenchors und der Geschwister Frl . Bauz
(Duette ) , verschönten die eindrucksvolle Feier , die mit einer an
die Pflicht zur Zeichnung der Kriegsanleihe mahnenden An -
spräche der Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt und dem
gemeinsamen Gesang deS Liedes „ O Deutschland hoch in
Ehren " ihren Abschluß fand .

Weueste Z>rahtna <Hrr<Htsn .
W .T .B . GroheS Hauptquartier , 16. Okt.,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Die gestrige Kampftätigkeit der Artillerien iu Flan -

dern glich der au de« Vortagen . Größere Infanterie -

kämpfe fanden nicht statt. Erkundungsvorstöße der Eng -
läuder wurden an mehreren Stellen , auch im Artois , ab-

gewiesen .

Im 48 . Jahre seines arbeitsvollen und erfolgreichen Lebens
ist uns am 15 . Oktober 1917 , abends 9 Uhr , unser hochverehrter
Verbandsdirektor

Philipp Riehm
Inhaber hoher Orden

durch den Tod nach kurzem schweren Leiden entrissen worden .
Mit dem Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher

Vereinigungen trauert auch die Centraikasse der badischen landwirt¬
schaftlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaften und der Badische
Molkereiverband um den unersetzlich schweren Verlast .

Die vielen Beamten und Angestellten der Verbände verlieren
in dem Verstorbenen einen gerechten und treu besorgten Vor¬
gesetzten . Seine Werke sichern ihm überall ein bleibendes
Andenken .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause in Karlsruhe -Rüppurr aus statt.

Im Auftrage :

Saenger ,
Verbandspräsident , Großh. Ökonomierat,

Mitglied der Ersten Kammer .

Soeben erschien ein Neudruck der 10 . Auflage der
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a. Streitige Gerichtsbarkeit.
58.964 .21 . Pforzheim . Der

Privatmann Hans Holl in
Pforzheim klagt gegen den
TerrazoarbeiterPietro Mattem «,
früher in Pforzheim , jetzt un -
bekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , dah ihm der
Beklagte aus Pacht eines La -
gerplatzes für die Zeit vom
1 . Januar 1916 bis 30 . Sep -
tember 1917 den Betrag von
390 Mark schulde, mit dem
Antrage auf vorläufig voll-
streckbare und kostenfällige Ver -
urteilung des Beklagten zur
Zahlung von 390 Mark nebst

4 % Zinsen seit dem Klage -
zustellungstage . Zur münd -
lichen Verhandlung des Rechts -
streits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in
Pforzheim , Abt . A . III , Zim¬
mer 19, auf Donnerstag , den
29 November 1917 , vormittags
9 Uhr, geladen .

Pforzheim , 11 . Okt . 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

V .939 . Heidelberg . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Msöbelhänd -
lers und Malermeisters Max
Bräuer in Heidelberg wurde
nach Abhaltung des Schluß -
termins und Vollzug der
Schlutzverteilung durch Ge -
richtsbeschlutz von heute auf »
gehoben .

Heidelberg , 5. Okt . 1917.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amts ? chts III .

Main KölkinW - Mz -

bach (ZagWbahn ) .
Am 20 . Oktober 1917 wird

der neuerrichtete Haltepunkt
Assamstadt -Horrenbach für den
Personen - umd beschränkten
Güterverkehr in den Tarif ein -
bezogen .

Uber die Höhe der Beför -
derungspreife geben die Sta -
tionen Au >5 fünft .

Karlsruhe , 13. Okt . 1917 .
Betriebsdirektton .

Kadischer Personen -
tarif , Heft A nnd B .
Mit Gültigkeit vom 18 - Ok¬

tober 1917 erscheint der Nach¬
trag III zum Heft A und der
Nachtrag II zum Heft B . Die
Nachträge enthalten Beftim -
mungen über die Erhebung be-
sonderer Zuschläge zu den
Schnellzugsfahrpreisen . Durch
die neuen Bestimmungen treten
Erhöhungen bis zu etwa 100
v - H . ein . Nähere Auskunft
erteilt unser Verkehrsbureau .

Die in den Nachträgen ent -
haltenen besonderen Ausfüh -
rungsbestimmungen sind nach
den Vorschriften in § 2 der
Eisenbahnveckehrsordnung ge-
nehmigt . V966

Karlsruhe , 15 - Okt . 1917 .
Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen

Heeresgruppe deutscher Se « « pet » ».
Wieder war der Artiljeriekampf nordöstlich *om.

Soissons tagsüber lebhajt . Auch westlich von
steigerte e» sich bei zwei neuen vergebliche« Angriffe »
der Franzose « gegen die von nus nördlich der* Mühle vo«
Vauxclerc kürzlich gewonnene « Grübe» . Mehrere Er-
kuadungsgefechte verliefe « für uus günstig . Westlich de«
Suippes holten sächsische Grenadiere , westlich der Bah «
bayerische Sturmtrupps eine größere Anzahl vo« Gesa «.

ge« e« und mehrere Maschinengewehre aus de« franzS»
fischen Stellungen .

Die ^ cuertätigkeit au der Nordfront vo« Verdu « war
lebhafter als in letzter Zeit .

O st licher Kriegsschauplatz .
Die uuter dem Befehl des Generals der Inf . vo»

Kathen auf Oesel kämpfenden Truppen setzte« sich gester»
schvell i« Besitz des Haupteiles der Jusel .

Auf der «ach Sude « auslaufende » Halbinsel Swvrb «
leisteten die dort abgeschnittene« russische » Truppen «ach
hartnäckigen Widerstand. Die schwere « Küstenbatterie »
sind durch das Feuer unserer Schiffe zum Schweige « ge-
bracht worden .

Gegen die Ostküste wurde der Feind so scharf gedrängt
das- nur Teile sich über den nach Moon führenden Dam »
zu retten vermochten. Bei den Kämpfen um den Brücke«-
köpf von Orrischer am Ostraude von Oesel wirkte» vo«
Norden her unsere Seestreitkräfte durch Fever erfolgreich
mit .

Bisher sind mehr als 2400 Gefangene gezahlt worden .
Versprengte werde« die Zahl « och erhöhe« . 3v Geschütze ,
LI Maschinengewehre , einige Flugzeuge und viele Fahr »
zeuge fielen bis jetzt in die Hand nnferer LandnngStrvp -
pen , die nnter vortrefflicher Mitwirkung der unter de»
Befehl des Vizeadmirals Schmidt stehenden Flottenteike
den wesentlichsten Teil ihrer Aufgabe in vier Tagen ev>
füllten .

Im Rigaischen Meerbusen sind die Issel « Ruaö n«V
Abro vo« u«s besetzt worden.

An der Landfront im Osten keine Ereignisse vo« Be ,
deutuug .

Mazedonische Front .
In der Strnma - Ebene überliehen die Bulgare » de»

Engländern einige Ortschaften. ,
Der Erste Generalquartiermeister : Lnvendorff .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Ab heute Dienstag , 16 . Oktober 1917 ;

Vollständig neues

Erstklassige Kunstkräfte e .405
Beginn täglich abends 8 Uhr . Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u . 8 Uhr .

kurzfristige , ohne daß Kündigung
in absehbarer Zeit vom Geldgeber
zu erwarten ist , unter günstigen
Bedingungen erhältlich . Näh . unt .
£ .392 a . d . Exp . d. Karlsr . Zeitg .

WM "
sä Noh 15thniedeise '-
Fabriziert .solid u billig
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Wir übernehmen die pünktliche u . sorgfältige Ausführung v.

cltmrenaroimüMn
auch an allen nicht bei uns gekauften Schirmen jederzeit gerne

FRANCK & OL , Schirmgroßfabrik
Kaiserstraße 110 , neben Hoflieferant Mundmg

Verordnung .
Verbotene Kundgebungen und Berbreitnn »

unwahrer Nachrichten betr .
Auf Grund des § 9 des preußischen Gesetzes über den Be»

lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und des Reichsgesetzes vom!
11. Dezember 1915 ( Reichs -Gesetzblatt 1915 Nr . 179 Seite 813)
bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für di«
zum Grotzherzogtum Baden und zu den Hohenzollernsche «
Landen ( Regierungsbezirk Sigmaringen ) gehörigen Gebiets -
teile meines Befehlsbereichs das Folgende :

8 1 .
1 . Jede böswillige , fjür die öffentliche Ruhe und Ordnung

für die Machtstellung oder für das Ansehen des Deutsches
Reiches oder eines Bundesstaates schädliche oder sie gefähv »
dende Kundgebung :

2 . jede Verbreitung unwahrer Nachrichten über den Kriege
die deutsche Kriegführung oder erhebliche wirtschaftliche Vor -
gänge ist verboten .

s 2.
Wer das Verbot übertritt oder zu solcher Übertretung auf -,

fordert oder anreizt , wird , wenn nicht die bestehenden Gesetz«
eine höhere Freiheitsstrafe androhen , mit Gefängnis bis zu
1 Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast odeq
mit Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft .

§ 3 .
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung tat

badischen Gesetzes - und VerordnungMattes in Kraft .
Gleic ^ eitig wird die Verordnung vom 6. November 1814

— Staatsanzeiger 1914 Seite 499 und 1916 Seite 609 —<
aufgehoben . StflW

Karlsruhe , den 24. September 1917 .
Der stellvertretende kommandierende General

des XIV . Armeekorps :
Jsbert ,

Generalleutnant .
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